
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Bürgermeister teilt zum Verkehrskonzept mit 
 
In der Salzkammergut-Rund-
schau vom 9. Juli 2003 bzw.   in  
der GR-Sitzung  vom  3. Juli  03 
wurde ich wegen des Verkehrs-
konzeptes massiv angegriffen. 
Dazu möchte ich auf diesem 
Wege der Pinsdorfer 
Bevölkerung wesentliche Daten 
zur Meinungsbildung mitteilen! 
Der eigentliche Start zu unserem 
Verkehrskonzept für die 
geregelten    Abfahrten    an     der  
B 145 ist am 26.5.1988 gefallen, 
als der Gemeindevorstand den 
Auftrag für die Planung des 
Verkehrskonzeptes einstimmig 
an das Büro Machowetz vergeben 
hat. Am 22.6.1989 wurde dem 
Gemeindevorstand der Vorschlag 
des Büro Machowetz vorgelegt. 
Im Bau- und Planungsausschuss 
am 27.9.1999 wurden die Knoten 
erneut festgelegt, nachdem das 
Verkehrskonzept neu überarbeitet 
worden ist, wie es der Gemeinde- 
 

vorstand in seiner Sitzung am 
11.2.1999 einstimmig bestimmt 
hat. 
Im Gemeinderat am 4.5.2000 
wurde die Vereinbarung für die 
ÖBB Unterführungen gemäß dem 
Verkehrskonzept einstimmig 
beschlossen und am 6.2.2001 im 
Gemeindevorstand die 
Generalplanung für die ÖBB 
Unterführungen an das Büro 
Wischenbart vergeben. 
Den Höhepunkt der 
Einstimmigkeit bildete der 
Beschluss des Gemeinderates am 
28.2.2002, in der der 
Grundsatzbeschluss über das 
Verkehrskonzept gefasst wurde, 
die Finanzierung für die erste 
Bauetappe beschlossen wurde 
und die Übertragung des 
Beschlussrechtes an den 
Gemeindevorstand erfolgte. 
Dies ist natürlich nur eine 
verkürzte Darstellung der 
Entstehung  dieses   Verkehrskon-  

zeptes,  über  das  
wir    in   6   Bau-  
und Planungsaus- 
schusssitzungen, 
in  28  Gemeinde- 
vorstandssitzung- 
en  und  in 24 Ge-  
meinderatssitzung- 
en beraten haben. 
 
Wie Sie daraus er
gibt es keine Ei
unserer Gemeinde.
nicht vorstellen,
Gemeindebürger 
einverstanden gew
das ÖBB Viadukt z
aber die Straß
verwirklichen; zud
Voraussetzung 
Industriestraße na
bildet. 
Ich hoffe damit 
Ereignisse klar gest

 

   

sehen können, 
nzelgänge in 
 Ich kann mir 
 dass die 

damit 
esen wären, 
war zu bauen, 

e nicht zu 
em, diese die 

für die 
ch Steinbichl 

die Lage der 
ellt zu haben. 



 

 
 

Bericht über die Gemeinderatssitzung vom 3. Juli 2003 
 
Feuerbrand – Neubestellung 
Die bisherigen Feuerbrandbeauftragten der 
Gemeinde, Herr Georg Loderbauer und Herr Franz 
Fürst haben ihre Tätigkeit zurück gelegt. Neu 
bestellt wurden Herr Nikolaus Winter und Herr 
Günter Gallnböck. In unserer Gemeinde waren 
etliche Bäume vom Feuerbrand befallen. Da diese 
Bäume an Ort und Stelle verbrannt werden mussten, 
kam es in vergangener Zeit zu erheblicher 
Geruchsbelästigung und Rauchentwicklung. Die 
Feuerbrandbeauftragten möchten sich bei der 
Bevölkerung für ihr Verständnis bedanken! 
 
Gewerbeförderung 
Die Firma Rothauer hat kräftig in ihr Unternehmen 
investiert und hat einen Antrag auf 
Gewerbeförderung gestellt. Diesem Ansuchen wurde 
vom Gemeinderat einstimmig entsprochen. 
 
Endabrechnung-Straßensanierung 2002 
Die Sanierung umfasste folgende Straßenzüge: 
Zugleiten, Moargasse-Entwässerung, Kreuzung-
Raiba, Vöcklabruckerstraße, Feuerwehr-Vorplatz, 
Zufahrt Föttinger-Jungermann, Schulweg. Es gab 
gegenüber dem Voranschlag eine geringe 
Überschreitung der durch die Aufschließungsbei-
träge ausfinanziert wurde.  
 

Sanierung Pfarrzentrum 
Über die Pfarrhofsanierung wurde uns von Herrn 
Mag. Gerhard Pumberger ein Plan vorgelegt. 
Gleichzeitig wurde von der Pfarre um einen 
finanziellen Zuschuss für die Sanierung angesucht. 
Der Gemeinde wurde angeboten, dass Pfarrzentrum 
für Gemeindeveranstaltungen sowie den politischen 
Parteien,  aber auch Privatpersonen zur Verfügung 
zu stellen. Das Ansuchen über einen Zuschuss 
wurde vom Gemeinderat positiv erledigt. 
 
Aubauerstraße - 1. Bauetappe 
Die straßenrechtliche Verhandlung über das Projekt 
Aubauerstraße ist abgeschlossen. Die Firma 
Machowetz übernimmt die Planung und die 
Bauleitung. In der nächsten Vorstandssitzung wird 
die Vergabe der Bauarbeiten erfolgen, damit im 
September 2003 mit den Arbeiten begonnen werden 
kann.  
 
Jugendkonzept 
Die Tagesheimstätte soll nach Übersiedlung als 
Jugendraum genützt werden. Dafür sind gewisse 
Vorarbeiten notwendig. Da die Gemeinde auf 
diesem Gebiet keine Erfahrung besitzt, wurde für die 
die Firma Andreas Pöll mit den Arbeiten betreffend 
Jugendkonzept beauftragt.  

 
_______________________________________________________________________________________ 
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Neues Hundegesetz 
Mit 1. Juli 2003 gelten in 
Oberösterreich neue Bestimm- 
ungen für das Halten und die 
Meldung von Hunden. 
1. An- und Abmeldung 
Die Meldung des Hundes hat am 
Hauptwohnsitz des Hundehalters 
zu erfolgen. Jeder Hund der älter 
als acht Wochen ist, muss binnen 
einer Woche angemeldet werden. 
Für die An- und Abmeldung 
liegen beim Gemeindeamt 
entsprechende Formulare auf. 
Generell ist nunmehr für alle 
Hunde anlässlich der Anmeldung 
ein „allgemeiner Sachkunden-
nachweis“ zu erbringen. Sie 
können diesen durch Absolvieren 
eines zweistündigen Kurses 
erlangen. Das Gemeindeamt 
informiert Sie gerne, wer solche 
Kurse in Ihrer Nähe anbietet. 
Weiteres muss für jeden Hund bei 
der Anmeldung das Bestehen 
einer Haftpflichtversicherung 
(z.B. im Rahmen Ihrer 
Haushaltsversicherung) mit einer 
Mindestdeckungssumme         von  
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Probleme Fun-Court 
Es gibt immer wieder Probleme beim Fun Co
der Schulzeit wird diese Einrichtung vom Sc
gehalten. Jetzt in den Ferien ist dies nicht mö
werden leider von den Kindern bzw. Jugendl
gebrachten Papiersackerl, Plastikflaschen etc
dafür vorgesehen Mülleimer entsorgt.  
Teile der Anlage werden immer wieder bösw
Reparaturkosten sind von der Gemeinde zu tr
suchen daher die Jugendlichen den Fun Cour
ten und die Einhaltung der Spielzeiten zu bea
eine sinnvolle Einrichtung für die Freizeitges
      
 
Richtige Ausrüstung 
Die mit 1. Mai 2001 in Kraft getretene Fa
Nachrüstung von Fahrrädern gehabt, die mit 
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oder Lockerungen dieser 
grundsätzlichen Verpflichtungen 
können mit Verordnung der 
Gemeinde vorgesehen werden. 
Bitte beachten Sie die 
diesbezüglichen Kundmachungen 
3. Sonstige Pflichten 
Generell darf Ihr Hund – wie 
schon bisher – andere Personen, 
aber auch andere Tiere nicht 
gefährden oder belästigen. Neu 
ist, dass Ihr Vierbeiner an 
öffentlichen Orten nicht 
unbeaufsichtigt herumlaufen darf. 
Sie (oder die von Ihnen mit der 
Beaufsichtigung betraute, 
geeignete Person) müssen das 
Tier jederzeit kontrollieren 
können, also jedenfalls in Sicht- 
und Rufweite zu ihm sein. 
Verstöße gegen all diese 
Verpflichtungen sind von der 
Bezirkshauptmannschaft mit 
Geldstrafen bis maximal € 
7.000,00 zu ahnden, wobei wir 
hoffen, dass es dazu nie kommen 
muss. Für weitere Fragen steht 
Ihnen      Herr    Markus    Siedlak  
Tel. 63955/19 gerne zur 
Verfügung. 
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EINLADUNG 

                

Nach dreijähriger B
Ohlsdorf fertig ges
 
Wir laden Sie herzli
unserer neuen Einr
Feichtlgut begrüßen
 

 
Freitag,

Ta
 

Jubiläumsfe
 

N
Spitzen

Dur

17.00 – 

19.30 – 23.00 U

 
 

Für das leibliche 
 

W

 
 
 

    
                     zum  
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auzeit ist unser neuer Hof „Feichtlgut zu Föding“ in 
tellt worden. 

ch zu unserer großen Jubiläumsfeier sowie zur Besichtigung 
ichtung ein und würden uns freuen, wenn wir Sie im Hof 
 dürfen. 

FESTPROGRAMM 

 29. August 2003 – von 10.00 - 20.00 Uhr 
g der offenen Tür im Hof - Feichtlgut 

Von 14.00 – 17.00 Uhr 
ier „ 50 Jahre ÖZIV – Bezirksgruppe Gmunden“ 

achmittagsprogramm mit echter Volksmusik! 
musikgruppen aus der Region werden Sie begleiten 

 
ch das Programm führt Christian Raudaschl 

 
19.00 Uhr  Integrationsband Blues – Minus 

 

hr  Gaudimusikanten, als Ersatz für das Open Air 
am 30. August in Altmünster 

Wohl sorgen die Vereine von Ohlsdorf im großen Festzelt ! 

ir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

  
ÖSTERREICHISCHER 
ZIVILINVALIDENVERBAND  
 
Sehr geehrte Damen und Herren!
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 DIVERSES und SPORT 
 
Sonnwendfeier der Kinderfreunde 
Das  diesjährige  Spielfest  im Rahmen einer Sonnwendfeier der  Kinderfreun- 
de  Pinsdorf  am 14. Juni 2003 begann um 16 Uhr bei großer Hitze und endete 
um 21 Uhr durch Sturm und Gewitter. 
Für die 150 Kinder und 180 Erwachsene  wurden  viele Aktivitäten  wie Spiel- 
bus,  Schminkecke,  Hüpfburg,  Grasschier  und  viele  weitere  Spielstationen, 
sowie Ponyreiten, Rad- und Rollstuhlgeschicklichkeitsfahren, Indianerzelt mit 
Feuerstelle  zum  Knackerbraten,  Luftballonstart  und Live Countrymusik von  
Frederik Lopez geboten. 
Besonders freute es den Kinderfreundeobmann Herrn Karl Raffelsberger,  dass 
er unter den Ehrengästen Herrn Bürgermeister Ing. Dieter Helms, Vizebürger- 
meister  Herrn Ing.  Gerhard  Hackmair, Sportausschussobmann Herrn Johann 
Plank,  Kulturausschussobmann    Herrn    Peter    Dorn,   Gemeinderat   Herrn   
Manfred  Schiemel  und  Bürgermeister a. D.  Herrn Alfred Födinger begrüßen 
konnte.  
 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
 
          
Bergmarathon 
Großartige Leistungen gab es auch bei der 
diesjährigen, mittlerweile 15. Auflage des 
Bergmarathons rund um den Traunsee. Bereits um 
drei Uhr früh gingen die ersten Läufer beim 
Gmundner ASKÖ-Vereinshaus ins Rennen, das von 
den beiden Naturfreundegruppen Gmunden und 
Ohlsdorf organisiert wurde. Insgesamt 291 
Teilnehmer hatte die Strapazen einer Traunsee-
Umrundung oder einer der beiden „Halbmarathons“ 
auf sich genommen. Bei der Traunsee-
Umrundung  siegte Frau Elfriede Thalhammer 
aus Pinsdorf. Ebenfalls erfolgreich war in dieser 
Disziplin bei den Herren der Pinsdorf Benedkit 
Rabberger mit einem 3. Platz. Beim 
Gesamtmarathon beteiligten sich unter anderem 
auch noch Martin Held und Mario Mistlberger. 
Der Halbmarathon führte von Ebensee nach 
Gmunden wobei Karola Schustereder den 1. Platz 
belegte.  Ihre Schwester Karin Schustereder 
entschied   sich   ebenfalls  für diese  Strecke.  Von 
Gmunden nach Ebensee führte der 2. Halbmarathon 
an dem unser Kollege Markus Siedlak teilnahm. 
 
Teilnahme Sandboard WM 
Vom 26. bis 28. Juni 2003 fanden in Hirschau (Nähe 
Nürnberg) die Sandboardweltmeisterschaft statt. 
Boarder aus allen Ländern dieser Welt reisten an, 
um sich dieses Event nicht entgehen zu lassen. 
Insgesamt waren ca. 300 Starter darunter auch 40 
Frauen. Gefahren wurde dies am größten Sandberg 
Europas. Ein Berg aus 300 Tonnen Quarzsand, 220 
m Abfahrt und einem  Gefälle von 40 %. Es gab vier 
Disziplinen: den Slalom, den Riesentorlauf, den 

Boardercross und einen Waterslide-Contest. Die 
Gewinner dieser Wettkämpfe durften sich mit dem 
Weltmeistertitel rühmen. Von Österreich waren 
leider nur 10 Boarder vertreten, darunter auch vier 
Pinsdorfer -  Jürgen Helms, Harald Buchinger, 
Stefan Kaltenbrunner und Ulrike Haas. In die 
Qualifikation schaffte es nur einer, Harald kam unter 
die Besten 70 im Riesentorlauf und begnügte sich 
dann mit dem 52. Platz. Jürgen wurde gesamt 90. 
und Stefan 116. Ulrike wurde bei den Frauen 31. 
 
Tennis-Ortsmeister  Herbert Ahammer 
Drei Wochen lang waren die Pinsdorfer Tennis-
Ortsmeisterschaften von prachtvollem Wetter 
begleitet, 44 Teilnehmer spielten 15 Herren-Einzel, 
9 Herren-Doppel, 9 Senioren-Einzel und 9 Damen-
Doppel. In einem spannenden, dreistündigen Herren-
Finale kürte sich Herbert Ahammer mit  4:6, 6:2, 6:4 
gegen Gerald Kaltenbrunner zum Ortsmeister, Dritte 
wurden Kurt Schiller und Christian Jungwirth.  
 
ASKÖ Pinsdorf Meistertitel 
Die Sektion Fußball schaffte mit nur einer 
Niederlage den Meistertitel seit 1991/1992. Die 
junge Elf schaffte mit Spielertrainer Siegfried 
Lochner nach hartem Kampf den Sprung nach oben. 
Elf Spieler sind jünger als 24 Jahre, sechs davon 
sogar jünger als 19 Jahre. Das lässt natürlich auch 
für die Zukunft hoffen und da hat man sehr viel vor. 
Das junge Team würde sich freuen, beim 1. 
Heimspiel am Samstag den 9. August 2003 gegen 
Attnang viele Zuschauer begrüßen zu können.    
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Wir möchten noch einmal die Tarife de

Einfache Fahrt:  €    1
Kinder:  €    0
Senioren: €    0

              Tageskarte:  €    2
Kinder:  €    1
Senioren: €    1

              Wochenkarte:               €    5
              Monatskarte:               €  21

(Fliescard b

Tageskarten
Fahrplan und Tarifausk
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Regiobus Gmunden – Pinsdorf 
s Regiobuses in Erinnerung rufen! 

,40 
,70 
,70 jedoch nur mit der Vorteilscard der ÖBB 
,90 
,40 
,40 jedoch nur mit der Vorteilscard der ÖBB 
,80 ist eine Fliescard 
,00 ist eine Fliescard 

edeutet: Gültigkeit eine Woche bzw. Monat ab Kauf) 
 

, Wochenkarten, Monatskarten sind übertragbar! 
ünfte  07612/ 64613 oder Gemeindeamt Pinsdorf  07612/63955
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Datum 
 

Uhrzeit Treffpunkt Veranstalter Veranstaltungsart 
09.08.03  Sportplatz Tennisverein Beginn Vereinsmeisterschaft 
12.08.03 14-15:00 Volksschule BH Mutterberatung 
23.,24.08.   Gemeinde DORFFEST mit Disco Inferno 
27.08.03   9:00 Altmünster Pensionistenverband Wandertag 
28.08.03 19:30 Gemeindesaal Forschungsges. Vortrag „Ihr Haus“ 
09.09.03 14-15:00 Volksschule BH Mutterberatung 
10.09.03 14:00 GH Steffelb. Pensionistenverband Penisionistennachmittag 
13.09.03 17:00 Stockhalle SPÖ Weinfest 
19.-21.09.  Wiesen FF Wiesen 80-er Feier 
28.09.03 7-15:00 Wahlsprengel  Gemeinderats-u.Landtagswahl 
02.,03.10.   Gemeinde Textiliensammlung 
06.-09.10.  Pfarrhof SPÖ Kleiderbasar 
12.10.03 7:15 ÖBB Haltestelle Gemeinde Wandertag (Predigtstuhl) 
 
 
 

DORFFEST 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

   Modellflugzeug-Vorführung 
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